
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Birken-Gehölz nordwestl. Göhren

Kesselmoor/übersandete Grundmoräne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpffarn-Birken-Erlen-Gehölz, Torfmoos-Schilf-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Flutschwaden-Flutrasen,
Schnabelseggen-Schilf-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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12746

In einem teilweise ausgetorften mesotroph-sauren Kesselmoor dominiert heute ein Gehölzstadium aus Erlen und Moorbirken auf dem 
großflächig aber wenig gestörten sehr feuchten - nassen Torfen. Der Randsumpf ist artenarm, auf seiner Wasserfläche findet sich 
Wasserlinse, vereinzelt besiedelt ihn auch ein Flutrasen aus Flutendem Schwaden bzw. im Osten ein Schnabelseggen-Schilf-Röhricht. Das 
im Zentrum des Kesselmoores entwickelte Gehölzstadium gliedert sich in zwei Aspekte.
Den Ostteil bestimmt ein Moorbirken-Erlen-Gehölz mit Sumpffarn-Torfmoosen, Schnabelsegge und Rispensegge, der Westteil wird von 
einem lückigen Moorbirken-Gehölz eingenommen, dessen Bodenvegetation ein dichter Torfmoosrasen mit Schilf bildet. Hier gibt es 
Übergänge zum Torfmoos-Schilf-Röhricht.
Das Kesselmoor wird von Wald und von Gehölz umgeben, an das sich Ackerbrache anschließt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Phragmites australis Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex rostrata Glyceria fluitans
Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris

Carex acutiformis Carex canescens Carex paniculata Eriophorum angustifolium
Eupatorium cannabinum Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris
Salix caprea Sphagnum palustre


